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Deutſchlaud. 


— Der Polizeipräſident v. Bernuth iſt geſtern Abend 
von ſeiner 3 nach dem Harz wieder zurückzetehrt. f 
— Nach Mittheilung des Marine-Miniſteriums im Mil. 
Wochenblatt ie von dem Berliner Magiſtrat die Krönungs⸗ 
gabe: 85,000 ei bei vemjelben eingegangen. 
[Die Fahrt des Arbeitervereins 


ma 
ſchaftlichem Mittagbrod. Nachmittags 4 Uhr zog die Geſell⸗ 
ſchaft nach dem Turuplatze auf dem Brauhausberge. Hier 
wurde das Arndt'ſche Vaterlandslied geſungen und im Uns 
Bang daran ſprach Herr Schulze⸗Delitzſch einige ergreifende 
orte über das Wohl und Wehe des deutſchen Vaterlandes 
und des veutſchen Volkes. Mehr und mehr erweiterte ſich der 
Kreis, der ſich um den verehrten Lehrer ſammelte, und manches 
ſcherzhafte und eruſte Wort wurde geſprochen. Alle Männer, 
auen und Kinder lagerten ſich bunt durcheinander auf dem 
aſen. Schulze⸗Delitzſch hielt darauf eine Anſprache an die 
Frauen, ermahnte ſie, ihren Geſichtskreis aus dem engen 
häuslichen und Familienleben auszudehnen auf die großen 
Beine Fragen, die unfere Zeit bewegen und die mit 
em wirthſchaftlichen Wohlbefinden des Einzelnen und ſei⸗ 
ner Familie auf's Innigſte verbunden find. Gleichwie 
die Frauen der alten Deutſchen ihre Männer in die 
Schlacht zurücktrieben, wenn ſie die Reihen verlaſſen wollten, 
fo haben auch heute die Frauen die Pflicht, wo einer ermatten 
will in dem grotzen politiſchen Kampfe der Gegenwart, ihm 
von Neuem Muth einzuflößen und ihn zu neuer Thätigkeit 
anzuſpornen. Unter donnerndem Beifall ſchloß der Redner 


mit einem Hoch auf die Frauen. Während man hier vorzugs⸗ 


weiſe der eruſten Stimmung der Zeit Rechnung trug, wur⸗ 
den anderwärts gemeinſchaftliche Spiele geſpielt, namentlich 
wurde auch für die Belustigung der auweſenden Kinder ger 
forgt, zwanglos bildete ſich hier ein Kreis von Feſtgenoſſen, 
zwanglos löſte ſich ein anderer dort auf; auch die große 
die ſich um Schulze⸗Delitzſch gelagert, löſte ſich 
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ae die Abſchebe worte. 


* na ad 5 N . a So pri 1 die 
8 erdienſte des großen Vollsmaunes, erklärte aber ihm kein 


Hoch ausbringen zu wollen; denn deſſen bedürfe er nicht, 
er, der durch jede ſeiner Thaten, durch jede ſeiner Orgaut⸗ 
ſationen ſich felbſt ein unvergängliches Denkmal ſetze, — nur 
die Hoffnung wolle er ausſprechen, daß die Tyeilnehmer als 
Frucht von dem heutigen Feſte das erneuerte Gelübde able⸗ 
gen möchten, immer den Grundsätzen ihres Lehrers treu 
zu bleiben. Durch ein begeistertes, oft wiederholtes 
„Ja“ gaben die Auweſenden ihre Zuſtimmung zu erkennen. 
Schulze⸗Delitzſch lehnte das Lob des Vorredners als über 
fein Verdienſt gehend ab. Das, was man ihm gewöhnlich 
nachrühme, habe er nicht geihan, ſondern das Volt ſeloſt; er 
abe nur die Bedürfniſſe des Volkes zu erkennen geſucht und 
einen Gefühlen, dem was in ihm ſchlummerte, offen Aus- 
druck gegeben. Er habe den Zug nach Selbſtverantwortlich⸗ 
keit und Selbſthilfe im deutſchen Arbeiter ſchon vorgefunden, 
und es ſei nichts Großes geweſen, die entſprechenden Orga⸗ 
niſationen zu finden, um dieſen Trieb zu befriedigen und zu 
einem gedeihlichen Ziel zu führen. Zu dem heutigen Feſte 
übergehend, hoffe er, daß Alle als Frucht mitnehmen würden 
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u Vermiſchtes. 

— Dieſer Tage wurde im zoologiſchen Garten zu Köln 
eine elegant gekleidete Dame aus Frankfurt a. M. feſtgehal 
ten, weil fie ſich hatte beigehen laſſen, einem der dortigen 
Strauße Federn auszurupfen. Der Werth der in dem 
Beſitze des Fräuleins gefundenen Federn wird auf 20 Thlr. 
geſchatzt. i n 

Harburg. Der Störfang iſt in dieſem Sommer 

ier in der Elbe ein fo ſegens reicher geweſen, wie wohl kaum 
irgend einem vorhergehenden Jahr. Die Faugzeit war 
von Anfang bis zu Ende eine äußerſt ergiebige und haben 
wohl jümmulihe Fiſcher ein brillantes Geſchäft gemacht. Ein 
Fischhändler in L., welcher für dieſen Sommer jene Woh⸗ 
nung in Lauenbruch genommen, fol allein für Caviar an die 
Fiſcher in Altenwerder und au ihre an der Unterelbe wohn ⸗ 
bhafıen Collegen die Summe von 40,000 . gezahlt haben. 
Laut Contract zahlt er für jeden Caviar tragenden Stör IL 
Thlr. Rechnet man hinzu, daß die Fiſcher eben fo viele 
männliche Störe gefangen, wovon ihnen jedes Thier mu 
durchſchnittlich 4 N bezahlt worden, ſo ergiebt ſich ein 
nettes Summchen. Der Lachsfang ſoll indeß in diefen, 
Jahre nicht fo florirt haben, doch dürften die Fiſcher ſich 
— — reichen Ertrag des Störfanges vollkommen befrie⸗ 
t fühlen. 

— Die Strickmaſchine von William Aicken beſteht 
aus einer Scheibe, welche ca. 1 Fuß im Durchmeſſer hat; 
in der Mitte der Scheibe iſt die verstellbare Oeffaung fi 
die Strumpfweite; dieſe Oeffnung rahmen die horizontalen 

ein ein, welche dieſelben Maſchen herſtellen wie die 

andſtrickerei. Die Scheibe wird an einen Tiſch geſchraubt 
und mit einer kleinen Kurbel werden die Nadeln in raſche 

ewegung verſetzt. An der Stelle, wo die Ferſe hin fol, 
wird ein rechtwinklicher Einſchnitt gemacht und dieſelbe als. 
dann von der Hand geſtrickt; eben ſo wird das Ende des 
Suumpfes an den Zehen von der Hand geſtrickt. Dieſe beiden 
Arbeiten, welche von der Hand verrichtet werden müſſen, find 
im Vertzleich zur Arbeit, welche an einem Strumpfe mit der 
Maſchine gemacht werden, fo gering, daß die Bortheilhaftig- 
keit dieſer Maschine auf der Hand Liegt. 


näher liege, als Mancher denke und Mancher wünſche. Nach 


zunächſt in den beiden Hauptſtädten Rußlands großen Ans 


wahrt und in je 


Weg nad) Wilna überſandt. — In ähnlicher Weiſe äußerte 


das Bewußtſein von der eee der verſchie⸗ | Littauiſchen Gouvernements mindeſtens 6 Mill. S.⸗R. In 
denen Berufeclajjen und Stände. Daß dieſes Bewußtjein | dieſe Summe find noch nicht mit einbegriffen die perſönlichen 
mehr und mehr Play greife im deutſchen Volte, ſei die beſte | Geldſtrafen, welche den Handwerkern oder andern befiglojen 
Bürgſchaft für die endliche glückliche Löſung der nationalen | Berfonen auferlegt werden, deren Kinder oder Angehörige ſich 
Aufgabe, auf die immer und immer wieder zurückzukommen, irgendwie am Aufſtande betheiligt haben. Die Höhe folder 
er für feine Pflicht halte in einer Zeit, wo die Eutſcheidung | Geldstrafen beträgt 25—100 S. -R. 

A” Warfhau, 3. Aug. Das die allgemeine Bewaffnung 
verkündende Manifeſt der Nationalregierung dürfte Ihnen ſchon 
bekannt ſein. Es erſchien auch cin Manifeſt an die Völker 
und Regierungen Europas. Die National⸗Regierung bat jo 
lange gezögert, heißt es in demſelben, weil ſie nicht im Na⸗ 
men der Gerechtigkeit der polniſchen Sache ſprechen wollte, 
ſondern vom Standpunkte der Thatſachen. „Dieſe Thatſachen 
find nun, nach 6monatlichem Kampf mit einem Feinde, der 
mit 300,000 geübten Soldaten (im Königreich und in den 
altpolniſchen Landen) in dieſen Kampf gegangen, vorhanden. 
Es iſt auch eine Thatſache, daß Alles, was polniſch heißt, frei⸗ 
willig und trotzdem, daß der Feind es mit dem Tode beſtraft, dem 
Worte der are gehorcht. Es wird alſo vor 
Allem den eurspäifchen Völkern und Regierungen der Dank 
für die Sympathie ausgeſprochen, welche ſie dem polniſchen 
Kampf für feine Freiheit von Anfang an gezeigt haben. Der 
Weſten hat ſich getäuſcht, als er glaubte, daß durch Reſor⸗ 
men, nur theilweiſe angewendet, das Sehnen des polniſchen 
Volles zu befriedigen wäre. Der Weſten, in Ruhe lebend, 
hat es vergeſſen, was es heißt, um das Leben kämpfen, ein 
von dem Bewußtſein der 1 Eriftenz und vom Willen 
zu leben hervorgerufener Kampf. Die Waffen zu dieſem 

Kampf mußten wir vom Feinde erſt erobern und die ſonſt 
mit ſchwerer Mühe erworbenen hinterher noch mit Blut bezahlen. 


diefen Abſchiedsworten, die wiederholt von ſtürmiſchem Bei⸗ 
fall unterbrochen wurden, bewegte ſich der ganze Zug unter 
Führung der Muſtk wieder heimwärts. Froh und befriedigt 
kehrten Alle zum Theil erſt ſehr ſpät nach Haufe zurück. 

Stettin, 3. Auguſt. (N. St. Z.) Se. Königl. Hoheit 
Prinz Adalbert traf mit dem geſtrigen Abendzuge, von Ber⸗ 
lin hier ein, ging an Bord des Schiffes „Ueckermünde“, 
auf welchem derſelbe übernachtete und fuhr heute früh nach 
Swinemünde ab. i 


Frankreich. 

— Ans Paris wird die Ankunft des Juſtiz-Miniſters 
Baroche gemeldet und das daldige Eintreffen der Herren 
Billault und Rouher in Ausſicht geſtellt. Der Kaifer wird alſo 
bei ſeiner Rücktehr von Vichy das Conſeil verſammelt finden. 

„ Die Paris-Lyon-Mittelmeer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
erhält von dem Staate zum Baue der algeriſchen Bahnen 
eine Subvention von 80 Millionen Francs: 16,500,000 für 
die Bahn vom Meere nach Conſtautine, 63,500,000 für die 
Bahn von Algier nach Oran über Blidah nach St. Denis⸗ 
du⸗Sig mit Verlängerung bis zum Hafen. Die Regierung 
garantırt den gedachten Bahnen während 75 Jahren von 
Eröffnung des Betriebs an einen Zins von 5 pCt., mit Ja- 
begriff der Tilgungsſumme, und bis zur Höhe eines Kapitals 
von 80 Millionen. 

Mußland und Polen. 

Petersburg, 31. Jali. Die Antworten, welche Gor⸗ 

tſchatoff den Weſtmächten und Oeſterreich ertheilt hat, finden 


klang und geben zu patrlotiſchen Demonſtrationen Anlaß. In 
Petersburg wurden dieſer Tage bei Gelegenheit des Stif⸗ 
tungsfeſtes des kaufmänniſchen Clubs Reden und Toaſte auf 
das Wohl des Kaiſers und auf das des Fürſten Gortſcha⸗ 
koff ausgebracht, welcher Letztere „die Würde Rußlands ge⸗ 
inen Antworten auf die Noten der fremden 
418 hat, welche alle Yu] 
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ſelben auf telegraphiſchem 


Nuran 


thören laſſet und daß Ihr uns un 
für ſolche, die auf Eroberungen 
Selbſtſtändigkeit der Völker iſt uns zu theuer, als 
daß wir je gegen ſolche uns vergreifen köanten. Das 
Fundament unſeres Rechts iſt vor Allem die Anerken⸗ 
nung freier Bürger.“ Es ſoll dieſes eine Verwahrung 
ſein gegen die Anſchuldigung, daß die Polen auch diejenigen 
ihrer alten Beſitzungen wieder werden erobern wollen, in de⸗ 
nen das polniſche Element nicht vorhanden, und in denen alſo 
poluiſcherſeits der Druck auf eine andere Nationalität erfol⸗ 
gen würde. „Seht, ſo heißt es weiter, wohin das Bündniß 
mit Moskau Euch geführt hat, Ihr erkennt an, daß die Ge⸗ 
rechtigkeit auf unſerer Seite iſt, und doch müſſen wir uns mit 
dieſer Gerechtigkeit verbergen, Ihr greift unſere Waffen auf, 
nehmt dielenigen feſt, die in Eurer Mitte uns dienen, Ihr 
verfolgt diejenigen, die zu unſerer Hilfe herbeieilen. Ihr ver⸗ 
langt von uns die Schonung Eurer Tractate und mit dieſen 
Tractaten erwürgt Ihr uns. Wir verlangen von Euch, daß 
Ihr unſer Recht zu einem Leben anerkennt, das in der Wirk⸗ 
lichkeit doch ſchon vorhanden iſt.“ 

— Der Warſchauer Correſpondent des „Czas“ behaup⸗ 
tet, daß die Angaben über das Budget der National⸗Regie⸗ 
rung, welche unlängft die Runde durch die Zeitungen mach⸗ 
ten, auf leerer Erfindung beruhen und daß an denſelben 
auch nicht eine Ziffer richtig fei. Derſelbe Correſpondent ber 
zweifelt die Nachricht von einer von der National⸗Regierung 
ausgeſchriebenen Zwangsanleihe und bezeichnet dieſelbe als 
mindeſtens verfrüht. 

— Auch die „Oeſterr. Gen.⸗Correſp.“ meldet die letzte 
außerordentliche Verſammlung des polniſchen Central⸗Comites 
in Paris, welche in Folge der Gortſchakoff'ſchen Antwort⸗ 
Noten erfolgte. „Zuerſt wurde eine Analyſe der Antwort 
Gortſchakoff's vorgenommen, welche man dahin reſumirte, 
daß die Großmächte nun einſehen müßten, wie von Rußland 
auf dem bisherigen Wege der Verhandlungen und durch halbe 
Maßregeln nichts zu erwarten ſei; die Verweigerung, ja offen» 
bare Verhöhnung der von den Großmächten vorzeſchlagenen 
Conceſſienen müßte ferner die Höfe von Paris, London und 
Wien überzeugen, baß die Polen in ihrem völligen Rechte 
ſeien, wenn ſie jede Transaction mit Rußland energiſch zu⸗ 
rückwieſen und die vollſtändige Unabhängigkeit und Wieder⸗ 
herſtellung ihres Vaterlandes als einzige und natürliche Bes 
dingung einer wirklichen Löſung der polniſchen Frage verlang⸗ 
ten. Ferner wurde beſchloſſen, die Sache des Vaterlandes 
mit verdoppelter Anſtrengung durch alle den Polen im Aus⸗ 
lande zugängliche und geſetzliche Mittel zu unterſtützen und 
keine Opfer zu ſcheuen.“ Uebrigens iſt die Ernennung des 
„Bürger“ Ladislaus Czartoryski in Paris bereits Gegenſtand 
eines wenig erbaulichen Gezäntes in den Blättern geworden. 
So proteſtirt Lavislaus Mickiewicz, Sohn des polnischen 
Dichters, gegen dieſe „diplomatiſche Dictatur“ und beſchuldist 
den neugebackenen General⸗ Bevollmächtigten, er „mache ſeine 
heuchleriſche öſterreichiſche Politik zur Magd feines dynaſtiſchen 
Eyrgeizes“ und biete von Hof zu Hof die Herſtellung Polens 
an zu Kaufe. Die „France“ beklagt bitter dieſe Toorheiten 
und dieſen Bruderzwiſt unter den Polen, welche gan geeig- 
net ſeien, ihre beften Freunde kalt zu machen; habe man denn 
den folgeſchweren Hader zwiſchen Mieroslawelt und Laugie⸗ 
wiez wieder vergeſſen? müſſen nun auch die Erben der beiden 
ſchönſten polniſchen Namen einander mit Schmutz bewerfen? 
Zwietracht und Harttöpfigkeit haben die Polen den Ruſſen in 


ver engliſche Club in Moskau am 25. ſeine patriotiſchen Ge⸗ 
fühle durch Ausbringen von Toaſten auf das Wohl des Kai⸗ 
ſers und die Geſundheit des Vice⸗Kanzlers Gortſchakoff, „deſ⸗ 
jen Name durch ſeine Antwortnoten ein volksthümlicher ges 
worden.“ Es wurde dies ſofort dem Fürſten Gortſchakoff 
durch den Telegraphen angezeigt. Hierauf antwortete Fürſt 
Gortſchakoff ebenfalls telezraphiſch: „Ich ſchätze mich glück⸗ 
lich, daß ich im Stande war, die Gedanken des Kaiſers, die 
auf den Ruhm und die Größe Rußlands gerichtet find, treu 
wiederzugeben. Aufrichtig danke ich für die Theilnahme der 
tyeuern Landsleute.“ 

— In Wilna iſt den polniſchen Hausbeſitzern, die ſich 
durch ihre Sympathien für den Aufſtaud hervorgethan haben, 
eine Vermögensſteuer von 1 pCt. und den Beſitzern von Buch⸗ 
druckereien und photographiſchen Anſtalten außerdem noch eine 
Contribution von 300 bis 1500 SR. auferlegt. Die Ge⸗ 
ſammiſumme der zur Deckung der Koſten der laterbrüdung 
des Aufſtandes den ſtädtiſchen und ländlichen Grundbeſizern 
auferlegten außerordentlichen Steuern beträgt in den vier 
— ——— — — äü— 

— Aus Catania, 18. Juli, wird gemeldet: Der Aus⸗ 
druch aus dem Krater des Aetna hat ſich mit großer Heftig 
teit erneuert. Der Staubregen, welcher ſich bis Catania er- 
ſtreckte, hat bei Nicoloſt und in der dortigen Gegend vielen 
Schaden angerichtet. Der Lavaſtrom if} bis zum Caſiao degli 
Jugleſt gelaugt, das er ſammt den Materialien zerſtörte, die 
vor einiger Zeit bis dahin gebracht worden waren, um es zu 
a Geſtern und vorzeſtern war ein ſtarkes Getbſe 
zu hören. 

— lFranenmarkt.] In Bemin Socor, einem von den 
Berbern bewohnten Gebirgslande des Katſerthams Marokko, 
liegt ein Ort, welcher alllährlich das höchſt eigenthümliche 
Schauſpiel eines Frauenmarktes bietet. Die Frauen ver⸗ 
kaufen ſich ſelbſt, gehen aber dabei, damit die Sache doch 
nicht allzuſeyr wie ein Menſchenhandel ausſehe, in einer 
Weiſe zu Werke, welche gewiſſermaßen an die Königin Pene⸗ 
lope erinnert. Mit ihren ſchönſten Kleidern angethan, auf 
das Sorgfältigſte geſchmückt, ſetzen fie ſich unverſchletert auf 
den Markt, vorgeblich, um ein Stück ſelbſtgewebten Stoffes 
zu verkaufen. Die Männer, welche Frauen ſuchen, gehen auf 
dem Markte under, betrachten, das Gewebe, noch weit mehr 
die Verkäuferin deſſelben. Gefällt dieſe dem Manne, jo fragt 
er, was das Zeug koſtet und ſie neunt darauf die Summe, 
welche ſie als Kaufgeld erwartet und die ſie höher oder nie⸗ 
driger ſtellt, je nachdem ihr der Kaufluſtige gefällt; iſt ihr 
derſelbe widerwärtig, jo ſucht ſie ſich von ihm zu befreien, 
indem fie eine übertrieben hohe Summe fordert. Werden die 
beiden Parteien Handels einig, ſo wendet man ſich an die 
Eltern des Mädchens, denen das Recht zuſteht, ihre Einwil⸗ 
ugung zu geben oder zu verſagen, und erſt wenn fie ihre Zu⸗ 
ſimmung gegeben, wird der Heirathscontract von einem 
öffentlichen Schreiber entworfen, von den Betreffenden unter⸗ 
zeichnet und die jo gekaufte Frau begiebt ſich unverzüglich 
mit ihrem Gatten in ihre neue Heimath. Sie iſt und bleibt 
ſeine rechtmäßige Frau, und die erlangte Kauffumme wird 
als Witthum für fie feſtgeſtellt. Der Brauch erinnert lebhaft 
an den Markt zu Richmond, welchen Flotow als Stoff zu 
ſeiner Oper „Martha“ benutzt hat. 
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die Hände geliefert; haben fie das ſchon wieder ganz und gar 
vergeſſen ? 

— Wie weit die Thätigkeit und Detailkenntniß der Na⸗ 
tional⸗Regierung reicht, dofür führt die „Wiener Preſſe“ fol- 
genden Belag an: Ein deutſcher Geſchäftsmann, der ſich vor 
Kurzem noch in Warſchau befand, äußerte in einem dortigen 
Kaffeehauſe, daß er bald abreiſen werde und bereits das 
ruſſiſche Bifa feines Paſſes in der Taſche habe, daß er aber 
damit nicht auszureichen befürchte, weil er nicht immer mit 
der Eiſenbahn fahre und auch ſolche abgelegenen Gegenden 
des Königreichs zu berühren gedenke, wo die Inſurrection ge 
rade in voller Blüthe ſteht. Hierauf entfernte er ſich. Als 
er am andern Morgen ſeine Wohnung verließ, näherte ſich 
ihm auf der Straße plötzlich ein Unbekannter, der ihm, ohne 
eine Silbe zu ſprechen, ein verſiegeltes Couvert unter ſeiner 
Adreſſe in die Hand drückte, und, ohne deſſen Eröffnung ab⸗ 
zuwarten, raſch verſchwand. In dem Umſchlage fand er einen 
für feine Perſon ganz ordnungsmäßig aus geſtellten Paß der 
geheimen Regierung ſammt nachſtehender lakoniſcher Zuſchrift: 
„Mein Herrſ Sie haben am ſovielten Juni, Geſchäftsnum⸗ 
mer fo und foviel, ein ruſſiſches Viſa verlangt. Zu Ihrer 
weitern Beruhigung wird Ihnen auch beiliegende Geleits⸗ 
Urkunde Seitens der nationalen Behörde ertheilt. Reifen 


Sie glücklich!“ Unfer deutſcher Landsmann war nach Durch⸗ 


Ort., mit Faß 


und demnächſt zur Sa 
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leſung dieſer Zeilen ſprachlos vor Erſtaunen, zumal über den 
ihm unerklärlichen Umſtand, daß das polniſche Comité von 
dem buchſtäblichen Wortlaute feines ruſſiſchen Paſſes die ge⸗ 
uaueſte Einſicht genommen haben mußte 


| Productenmarkt. 

Poſen, 3. Auguſt. Roggen weichend, gel. 450 Wſpl., 

dar Auguſt 39 ¾ Gd., % Br., Aug. Sept. 39%, Gd., . 
Br., Sept.» Oct. (Herbſt) 40% Br., ½ Gd., Oetbr.⸗Nov. 
40% Br., % Gd., Nov. ⸗Dec. 40% Br., % Gd., Früh⸗ 
jahr 41 Br., 40% Gd. — Spiritus niedriger, gel. 174,000 
Auguſt 14% Br., % Gd., Sept. 15 7% 
Br., 15 Gd., Oetbr. 15 Br. u. Gd., Noobr. 14% Br., 
b er 14% Br., % Gd., Januar 1864 15 Br., 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Danzig: Von Warnemünde, 30. 
neurſe über das Vermögen des 5 


< Kaufmanns Friedrich Wilhelm Gre fies 
brecht werden alle diejenigen, welche an | 
die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger ma⸗ 
chen wollen, hierdurch mute ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
fein oder nicht, mik dem dafür verlangten 
Vorrecht, bis zum 31. Auguſt c. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Prototon anzumelden 


flasche à 


der ſämmtlichen Serum 


innerhalb der gedachten iſt angemeldeten 


ng des definitiven Ceptember onals, auf 


den 11. September c., 
Vormittags 10 Uhr, i 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis: 
Richter ord im Verhandlungs⸗Zimmer 
No. 17 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
tenfalls 11 801 Verhandlung über den e 
es 5 g 
ee iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
meldung bis zum 30. September er. ein 
ſchließlich feitgelept, und zur Prüfung aller in⸗ 
nerhalb derſelben nach Ablauf der erſten Friſt 
angemeldeten Forderungen Termin auf den 9. 
October er., Vormittags 10 Uhr, vor dem 
genannten Commiſſar anberaumt. Zum Erſchri⸗ 
nen in d ieſem Termin werden alle diejenigen 


Han 


N 
S 


Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderun⸗ „ 


gen innerhalb einer der Friſten anmelden 
werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

ie: eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
nlerm Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften ober zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
u den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
un einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
eblt, werben die Rechtsanwälte Juſtizräthe 

alter, Liebert u. Roepell zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 
nal S den 17. Juli 1863. i 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht, 

2] 


1. Abtheilung. [329 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 3. Auguſt 1963 | 


Näheres z 


Agenten. 


iſt am 4. ej. m. in das dieſſeitige Handelsregister 
zur Eintragung der Ausſchließung der ehelichen 
Gütergemeinſchaft unter No. 22 eingetragen, daß 
der Kaufmann Adam Otton Erneſt Wa Ks 
zu Neufahrwaſſer, für feine Che mit Agnes 
Margarethe geb. Domanski, bei erreichter Groß⸗ 
jährigkeit derſelben die bis dahin ſuspenpirt 
geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut dae due erhandlung vom 23. 


nach 


Juli 1863 ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 4. Auguſt 1863. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Grod deck. [3715] 


Da a a Re 
us der Sartamwiger Rindviehheerde, reine 
A holländiſche Race, kommen wieder 15 junge 
Bullen und 20 S i 
Partie Zuchtferkel, engliſcher Race, zum Verkauf, 
wozu ein Termin au 


den 3. September er., 


tärken ad lieitando, und eine 


Diele 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Gutshofe zu Sartawitz bei Schwetz, 
Olibabnſt. Terespol, anberaumt iſt und Rauflu- 
ſtige ergebenſt einladet 13631 


Das Wirthſchafts⸗Amt. 


FTT... ee 
n der Gieſe'ſchen Brauerei bier ſelbſt iſt 
noch ein anſehnlicher Vorrath von Bairiſchem 

Hopfen, aus den Ernten von 1861 und 1862 

vorhanden, welcher jetzt nach erfolgter Verpach⸗ 

tung der Brauerei verkauft werden ſoll. 
Auf Verlangen werden Proben gegeben. 
Bromberg, den 1. Auguft 1863. 
2. Timm. Gamm. Kupffender. 


fait nie (wie 


Dampf⸗, Gas⸗ 
Dienſte 


A 
* 


von 100 und 5 
Nicht m 


fig. — Pro 


5 


(Asrophie) der Kinder und 
empfohlen] wird, 

B. Jede Flasche ist mit dem Lubowsky’schen Firmasiegel 
anweisung als Garantie für diese Wein-Species aus der edlen Traube 
Ungarn, versehen, 


b 


= 

2 

8 
2 

& " 

= 


fo wie bei dem für den Umfang des Königreichs 
giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur 


ueral⸗Agenteu 
| H. C. Pl 


und den deſſen Seits in den Provinzen angeftellten und conceſſionirten Haupt 


\ ich eben 
F sic 


P. S. 
falls an den obrgenannten General⸗Agenten zu wenden. 


oonpessionirte Passagier -Expedienten in Hamburg, 


dation vesdGilens, Bleches und anderer Metalle, gegen F 
tigkeit der Mauern, zum Anſtrich von Peweben 
Lackiren der Zufkerformen und 
Dia mantfarbe verſtreicht ſich ſe 


die Hälfte billiger als 
ve Sue wird mit altem Leinölfirniß in 


855 edlen 


n. * 
Mannheim, 1863. 


Juli: Smyrna (SD.), Gallilei; — von Hartlepool, 31. Juli: 
Martin, Dannenberg. 

Clarirt nach Danzig: In Laurvig, 27. Juli: Jarl⸗ 
RR Abrahamſen; — in Copenhagen, 30. Juli: Bol 
ton, Fell. 

Angekommen von Danzig: In Chriſtiania, 24. Juli: 
eimath, Haack; — in Langeſund 23. Juli: Tre Brödre, 
tilling; — 24. Juli: Cathrine, Ruberg; — in Laurvig, b. 

27. Juli: Bien, Semb; — Marie Chriſtine, Rasmuſſen; 
— in e 30. Juli: Eliſabeth Zeven; — in Texel. 
31. Inli: Friedrich Wilhelm IV., Raſch; — Alida Dyck, de 
Haas; — in Dlie, 30. Juli: Jabina, Bruns; — 31. Juli: 
Alida Margaretha, Eiſes; —. in Dublin, 30. Juli: Friedrich 
der Große, Klamp; — in Folkeſtone, 30. Juli: Favorite, 
Ely; — in Weſt⸗Hartlepool, 30. Juli: Iſabella, Harley; — 
Ehriſtian, Peterſen; — in Stolpmünde, 27. Juli: Der longe 
Johannes, Splido; — in Rügenwalde, 27. Juli: Caroline, 
Schröder; — in Gravesend, 31. Juli: Baron Strathſpey, 
—; — 1. Auguſt: Danzig, —; — in London, 31. Juli: 
Clara Dickelmann, Schröder. 
Familien» Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Emmeline Jany mit Hrn. Kauf⸗ 
mann Eugene Vogts (Königsberg — Rotterdam), Frl. Emma 
Behring mit Herrn Kaufmann K. Helbing (Pr. Holland); 
Frl. Clara Levit mit Herrn Kaufmann Louis Korn (Brom⸗ 
berg Berlin). ? 

Trauungen: 1— Prediger Emil Seydler mit Frl. 
Hedwig Schoen G auſen— Königsberg). i | 

Geburten: Ein Sohn: Herrn A. Diernadi (Rö⸗ 
nigsberg); Herrn Leo Pelckmann (Breslau); Herrn Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Rhode (Berlin); Herrn E. Wahl (Königsberg); 
Herrn J. Wolfradt (Berlin; Herrn Gutmann Michaelis 
e — Eine Tochter: Herrn Buchhalter Loubier 

önigsberg); Herrn G. Schweighoefer (Nordenburg); Herrn 
A. Papendieck (Liepe). | 

Todesfälle: Fr. Emma Dähnde geb. Tobe (Memel); 
Frl. Eliſe Hoffmann (Königsberg); Herr Kaufmann Carl 
Rudolph Kaminsky (Friedland); Fr. Friedericke Wilhelmine 
Rich geb. Fröſe (Stallupönen); Frl. Amalie Chalupski (Kö⸗ 


bei Herrn Apotheker B. 


„ halbe Pl. a 224 Ser. und Probeflasche à 7% Sgr., als 
a 


len schwüchlichen Personen unver 


urg⸗Amerikaniſche Packetfa 


ll Southampton anlaufend: 

t. 155 an ee den 8. Augn 

75 Ehlers, am Sonnabend, den 22. 
apt. 


Germania, 
Hammonia 
Saxonia, 6 
Teutonia, Capt. 


weite Kajüte. 
r. Ert. 3% 100, 


elpackelſchiſſe finden 


Erſte Kajüte. 
Keim: Port Pr. Ert. 130, 
Southampton & 4 


Wm. Miller's Nachf 


erfahren bei Auguſt Bolten, 


ausſchließlich allein bevo 


Loniſenſtraße 2, 


egen Uebernahme von Agenturen in den 


lumenau 


am 10. August und 10. October. 


Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten, welche allein für obige Colonien 
bevollmächtigt sind, Passage-Zuschüsse zu leisten. Ferner expediren wir \ 


10 Grande do Jul am 10. August und ıb. October. 


Weselmann & Co., 


Eihrenhafte Erwähnung. 


0 Anduſtrie⸗Ausſtellung, London 1862. Ef = Y 
Diamantfarbe. N 


von mir ſeit 5 Jahren fabricirte Präſervativfarbe dient zum cha 


äulniß des Holzes, 
jeder 
3 Verhütung des 
wird weder von Säuren noch hohem 
ennige, da fie fpezifiich bab ſo ſchwer — das ee 

eingeriebenem, fertigem Zuſtande 


Maſchinenkitt. Diamantkitt, 


ennige 


der empfehlenswerth iſt mein 
nd Waſſerleitungen ſehr bewährte. 
ecte, mit den glänzen dſten 


ana al dns ai nk — ng in kn br ZU man EUREN: CK 


8 j 
r Danziger Raths-Apotheke 
örner zu haben 
der chemisch en Lubowski'sche lichte medicinische Tokayer Stärkungswein (Vinum Hungaricum Tokayense), die Ori inal-, 
Ir, 


und Stempel, der Pfropfen nebst einer ärztlichen Gebrauchs- 
des berühmten Weingartens Galambos bei Mäd in Ober- 


chwenfen, am Sonnabend, den 5. September. 
apt. Trautmann, am Sonnabend, den 19. September. 
Taube, am Sonnabend, den 3. October. 
Bornffia, Capt. Haack, am Sonnabend, den 17. October. 


Waſſagzepreiſt: 4 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Se 


nach er am 15. Auguſt per Packetſchiff[ Oder, Capt. Winz 


Pr. De . 
1. 3 


olger, Hamburg, 
Preußen conceſſionirten und a 


atzmann in Berlin, 


und Special⸗ 


34 Stubbenhuk. 1680 
vv — 


Art, welche waſſerdicht wer 
Waſſerſteins in Damm 
r leicht, arhärirt aufs feſteſte mit N Fläche, ſpringt und ver⸗ 

ärmegrad angegriffen, kömmt 


Derſelbe verkalkt niemals und wird daher nie 
Zeugniſſen techniſcher Wasen e zu 


Heinrich Röther. 


| Unterrichts- Anzeige. 


BE Eine conceifion. beſtens empfohl. Erzieher in ſucht 
zu Michgeli ein anderw. Placement. Herr Conſiſtorialrath 
Reinecke, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 95, wird d. Güte haben, 
nähere Auskunft zu ertheilen. 3699] 


Angekommene Fremde am 4. Kuguſt. 
8 es Haus: Kaufleute Raſp a. Berlin und Vidi 
d. 


aris. 
Hotel de Berlin Ei Kaufleute Voigt a. Düſſeldorf, Henſel 
u. Köwalki a. Berlin, Löwenthal a. Worms, Baumann a. Kö: 
nigsberg. Frau Wittwe Bauer a. Dirſchau. 
otel zu den drei Mohren: Nittergutsbeſ, Cox a. 
Przyſtullen. Guter⸗Agent Kretihmer a. Königsberg. Kaufl. Reb⸗ 
feld a. Erfurt. Kerſten a. Frankfurt a. M., Hillgerth a. Lübeck, 
Schweitzer a. Chemnitz und Derpſch a. Brausſchweig. 

Walters Hötel: Staatsanwalt v. Loſſow a. Pr. Star⸗ 
gardt. Gutsbeſ. Rüß n. Gem. a. Rüßhoff. „reisrichter Thun 
n. Gem. a. Putzig. Rentier Baumann a. Breslau. Dr. Frick 
a. Schöneck. Gymnaſial⸗Lehrer Baltzer a Dresden. Kaufl. Frank 
a. Berlin, Schilling u. Hammer a. Stettin u. Motſchmann a. 
Marienwerder. Frau Rittergutsbeſ. Kall a. Katz. 

Hötel de horn: Apotheker Beckmann a. Königsberg. 
Kaufl. Fürſt a. Königsberg, Berg a. Burgebrach, v. Schlüchting 
a. Berlin, Schwartzſchultz a. Thorn, Reinert a. Berlin. Beamter 
v. Potkarsti n. Fam. a. Warſchau. Frl. Wallin a Paris. Guts⸗ 
pächter Gabrielski u. Probſt Zieskiewicz a. Poſen. Capetten 
Stuben rauch, v. Mauckroe und v. Stollen von der Fregatte Gefion. 
Rittergutsbeſ. v. Bülow n. Fam. a. Brück. Portepee⸗Fähnrich 


v. Blumenthal a. Danzig. \ 
Portepee⸗Fähnrich v. Schierſtedt a. 


Deu es Haus: P. 
Potsdam. Ger.⸗Sekretär Zilius n. Sohn a. Gumbinnen. Kreis⸗ 
Märkey a. Gr. 


Ger.⸗Sekretär Scholtz a. Schwetz. Ober⸗Inſp. 
Maſſow. Frau Puſchmann a. Saß Kaufl. mu 
Berent, Doͤnhardk a. Berlin, Fiebig a. Colberg, Pollin u. Manski 
— Gee Tornow a. Bromberg. Tuchmacher Schröder a. 
armbeck. 
Hotel d'Oliva: Fabrikant Heß a. Krakau. Kaufl. Gottheil 
n. Gem. a. Königsberg, Lohde a. Magdeburg, Stein a. Berlin, 
Wiebe a. Elbing und Schönfeld a. Coblen 8 
Bu 1 rauns⸗ 


jack's Hotel: Kaufl. Allan n. Frl. Tochter a 
berg, Neumann a. Stettin, Werner a. Memel. Frau 2 
Pikulin n. Fam. g. Kaliſch. Rittergutsbeſ. v. Kokosky a. Cult 
Rund v. Pingski a. Schneidemühl. | 98 


lin a a RE 


er einzige existirende N ae welcher sich bei Abma- 


ennbar auszeichnet und deshalb von den Herren Aerzten 


[3498] - 


D* hierſelbſt gegenüber der katholiſchen Pfark⸗ 
kirche unter No. 201 belegene, den Herren 
Tb. z Behrend et Co. gehörige, in Fachwerk 
mit Ziegeln erbaute, in gutem Bauzuſtande be ⸗ 
17 B den 9 mit vier Gchüttungen und 


raum ee HE F 1 
en 29. Auguſt d. J., 

von Vormittags II uhr ab, 
in meinem Geſchäftszimmer verſteigert werden. 

Die Kauf: Bedingungen liegen in mein 
A Bureau zur Einſicht offen, werden auch auf Er⸗ 
iguſt. fordern in Abſchrift mitgetheilt. — 
err D. Lazarus hierſelbſt ont den 
Speicher zur Beſichtigung. 135107 
Culm, den 2%. Juli 1868, 2 

Knorr, 
Juſtiz⸗Rath. 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Ber⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 


zu Elberſeld 


verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Maaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu le 
ten find und gewährt den 90 othekengläubigern 
ei vorheriger Anmeldung ſichern Schu. 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie vie 
Heer 2. en, 8 ek 
err A. Habermann, gr. Scharrmachergaſſe 4, 
err J. Kowaleck, Heilige⸗Geiſtgaſſe 13, 
— bereit gebenen zu geben und An⸗ 
räge entgegenzunehmen. 
een NRC As UPHAGEN 


Gees 8 e * 
in Nittergut von 2108 Mg., davon 1701 
Mag. Ader, 135 Mg. Wieſen, 265 Mg. ſehr 


ute Mieſelwieſen, vorhandener guter Wald, To 
er Mergel; Aus get: 56 Scheffel Weizen, 00 
Scheffel ego 20 Mg. Rübſen, 00 Scheffel 
Fee 75 Scheffel Erdſen, 335 Scheffel Hafer, 
40 Scheffel Sommerroggen, 300 Scheffel Kar⸗ 
toffeln, 55 Scheffel Wicken, 9 Scheffel Kles; In⸗ 
ventarium: 14 Pferde, 21 Ochſen, 10 Kube, 6 
Stück Jungvieh, 42 Schweine, 860 Schafe, be⸗ 
deutend. Fevervie todtes Inventaxium male 
als vollſtändig; Gebäude: ein herrſchaftlich. Ge⸗ 
baude, ſehr gut, mit 13° heizbaren Zimmern u. 
ein Wirthſchafts- Gebäude, alle neu; ſoll für 
68,000 %, bei 20,0% r Anzahlung, 
werden. Das Gut liegt an der Gpauſſes und 
an einem dedeutenden Abſatzorte. Alles Nähere 
bei F. A. Deſchner, Güter⸗Agent, j 
[3633] Gr. Wo webergaſſe Nr. 3. 4 


iſchendeck. 

* 66. a 
* * 

att: 

n. 


zur Schließung 
mächtigten Ge⸗ 


gegen Di. 
egen Neu. 
en Sollen, zum 


4 Ein Rittergut in Weſtpreußen, roman⸗ 
von einer Kreisftadt, in der Nähe der Shauſſse, 


freſſeln. Die | Areal 3070 orgen, wovon 1500 Morg. 

fiſchreicher Get, maſſiwe Gebäude, Inventar: 

400 Schafe, 14 Pferde, 10 Ochſen, 12 Kühe, 

deckt. Die Dias | diverſes Jungvieh, daare Revengen 100 Thlr. 
fi 


in Blechbuüchſen ift 
welcher fih bei] kaufen. Das Nähere hierüber, «fo ana Au d 
wen Gage jeder BB 700 und Weſt⸗ 
en, ommern un 0 
Selbſttaafern ſen — 5 — 
Th. Kleemann in Danzig, 
135301 Breitgaſſe No. 62. - 


Bei 15 bis 20,000 Thlr. Anz. 


wünſche ich eine Beſitzung im Danziger, Star: 
ardter, Stuhmer * Elbinger Kreiſe zu 


wie die Bedingungen recht bald überſenden unter 
M. G. poste restante 


Danzig. Vermittler werden verbeten. [3696] 


f Eine Beſitzung von 4 Hufen culmiſch Boden 


eufahrwaſſer bei 


erſter Klaſſe, Gebäude maſſiv und neu, ſoll 


mit vollſtändigem lebenden und todten Inven⸗ 
tarium jo wie die Ernte, für 19,000 bei 6000 
Ir; Anzahlung verkauft werden; es liegt 1 
eile von Dirſchau und an der Chauſſée. Das 


Nähere bei F. A. Deſchner, Gr. Wollweber⸗ 


gaſſe No. 3. 

NB. Daſelbſt find Güter jeder Größe und 
in jeden Kreiſen mit billiger Anzahlung käuflich 
iu haben. f [3716] | 

Es ſtehen zum Verkauf: un 

1. eine Jacht von 12 Laſt Tragfähigkeit, mit 
vollſtaͤndigem Inventarium, deren Ueber⸗ 
gabe ſofort erfolgen kann, } 

2. eine Jacht von 8 Laſt Tragfähigkeit, mit 
e ya ee Ueber: 

e zum Herbſt d. J. erfo 3 
Das Naben in Königsberg, Neuſtadt 
Nr. 5. 13678 


Sehr vortheilhafte 
Gutskäufe. f 


1. Ein Gut, Oſt⸗Pr., dicht an der Chauſſee 
und Kreisſtadt gelegen, 1000 Mg. Pr. 
incl. 220 Mg. gute Wieſen, guten Roggen⸗ 
u. Gerſtbod. u. in Cultur, compl. leb. u. tod. 
Inventar, gute Geb., feſte Hypothek. Preis 
27,000 % mit 10,000 % Anzahl. 

Ein Gut, Weſt⸗Pr., 5 M. v. Abſatz⸗ 
Ort, 725 Mg. Pr., gut. Rog.⸗ u. Gern» 
Boden, ſehr guten Geb, u. gutes Invent., 

feſte Ne 10 Landſchafts⸗Taxe 15,800 
„Preis 19,000 % mit 8000 Anzahl. 

5 Weit-Br., 4 Mg. vom Abſatz⸗ 

Ott, 1100 Mg. Pr., gut. Boden und ‚gut. 

Geb., gute Hypoth. Preis 26,000 % mit 

6000 . Anzahl. 

Die beſtätigte u. im Bau begriff. Eiſen⸗ 
bahn kommt allen 3 Gütern zu ſtatten. Nähere 
Auskunft ertheilt der Güter⸗Agent 

13594] Fr. Krauſe in Elbing. 


Verkäufliche Güter 
jeder Größe in Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pom⸗ 
mern und Poſen hat im Auftrage and Fi 


N 


Selbſtkäufern nach 


Th. Kleemann in Danzig, 
Breitgaſſe No. 62. 


Me Haus, enthaltend 10 Simmer, großen 
Saal und Laden, Gatten, Kegelbahn und 


Billard, worin ſeit vielen Jahren ein Reſtau⸗ 
rations⸗ und Materialgeſchäft betrieben, bin ich 
Willens aus freier 5.1 ſofort zu verkaufen. 

. Kramer Ww. 


in Dirſchau. 


. 


3422 


Mein bisheriges Grundſtuck in Kurs 
zebrack bei Marienwerder, an der 
Weichſel, beſtehend aus einer Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, Speditions⸗ und Verladungsgeſchäft, 
Bäckerei, nebſt 2 Morg. culm. Gaxtenlanv, 
15 Morg preuß. Kronland mit voller 
Ernte, großem Hofraum und guten Ge⸗ 
bäuden, bin ich Willens aus freier Hand 
zu verkaufen, auch würde ſich dieſes Grund⸗ 
ſtück ſehr gut zu einem Holz⸗ und Getrei⸗ 
degeſchäft eignen. Beliebig? Kaufluſtige 
wollen ſich gefälligſt in eee 


fen an mich wenden. 
8. Reich. 


Neueſter 


Induſtriezweig, 
ee be render 


Kühlapparaten ohne Eis, 
als: Butter⸗, Kaſe⸗, Fleiſch⸗ und 
Waſſer⸗Kühler, beſtebend aus doppelten 


von unterzeichneter } 
land fabricisten, ſich außerordentli 


Wänden, aus unſerem, aus eigenen Gruben 
gewonnenen, geruchloſen Mergel, offerirt in 
verſchiedenen Fagons, mit „K. Meissen“, ger 
e e ſchon von 16 Ar an, eben jo Waſſer⸗ 
lter mit Küblapparat ſchon von 4 u an, 
die Seilitz⸗Schlettaer Chamotte⸗ und 


Thon⸗Waaren⸗Fabrik, Meißen a. d. Elbe. 
Wiederverkäuferu angemeſſenen Rabatt.“ 649] 


e ſeit zehn Jahren, werden wir 
auch in dieſem Jahre zur rechten 
Ausſaatzeit 


echten Probſteier Saat⸗ 
Roggen und Weizen, 


aniſchen Doppelt⸗ 
Bogen, Campiner 
1 Roggen 


und alle andern fremdländiſchen Getreide⸗ 
ſorten aus unſern directen Quellen 
beziehen. Gefällige Aufträge erbitten wir 
uns recht frühzeitig, damit wir prompt 
liefern können. 


Das landwirthſ. Etaßliſſement 
N von 
Rei. B. Maladinsky & Co. 


in Bromberg, 


an 19. 9 — Stute ri 
} ach, 5 re, 4 u. 5 Zoll gro 
Amige u. eleg, fcarte Wagenpferde, 
hen billigzu verkaufen Langgarten No. 62. 


aufen. Verkäufer wollen gefälligſt das Nähere | durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt 


Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe, „2 


0 Jene 
von Hamburg direct 


nach New-Work am 1. und 1. eines jeden Monats. 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Hrn. Rob. M. 


Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswand erern un- 


ter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen 
unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe Donati & Co., 
[8343] concessionirte Expedienten in Hamburg. 


Dominiks⸗Anzeige. 


25 
2 Unferen geehrten Kunden und Geſthäftsfreunden die ergebene Anzeige, daß auch 2 
3 in dieſem Jahre wie derum unſer Lager von A = 


© Kurs und Galanterie⸗Waaren 


8 auf das Reichhaltigſte aſſortirt iſt u. wir wie früher bei beſter Waare gern die folideſten ge 


Preiſe gewähren; auch machen wir auf unſer Lager von echten 14: karätigen 8 


u 
8 Goldwaaren. als: Broſchen, Bontons, Medaillons, Ninge, Uhrbaken, 8. 
Nadeln, Knöpfe ꝛc. ꝛc. aufmerkſam. 


8 H. Fromm & Kuhn aus Perlin, 3 


über H. Fromm, 
&® [3616) alter Stand: 115 Buden, hohes Thor rechts 2. Bude. 


Sees Ge mm u nun BED 


1 


77 


8 Ser Are 
K Anne 
s-Anzeiße, 
iermit erlaube ich mir einem ge i die ergebene Anzeige zu ma⸗ 
eee e e ee e e e 


2 „Maggin für Wirthfehafts-Geräthe‘, 


3. Damm No. 7, 32 


eröffne. 


Durch ein wohlaſſortirtes Lager in allen dahin gehörigen Artikeln, jo wie die 

„ Zuſicherung ſtreng reeller und pünktlicher Bedienung, De Anforderungen der 
) mich Beehrenden ſtets genügend entſprechen. 

2 ochachtungs voll 


F. A. Schnibbe, 


3. Damm No. 7. 


Danzig, den 5. Auguſt 1863. 


S 


x Der allgemein. beliebte und 
bekannte Ruſſiſche Magen: 
bitter 


„Malakof“, 


erfunden und ächt nur deſtil⸗ 
lirt von 


IM. Cassirer & Co. 


in Schwientochlowitz 
in Dberfch 


Twied hiermit Jedermann als 
lein unentbehrlicher Be⸗ 
Igleiter zur Reſtaurirung 


lauf Reiſen und Mär: 


Aiſcchen, wie allen Liebhabern 
. e wohlſchme⸗ 
EL Fu 

/ MANAKOBbCKIN ATORb. 97 Pitter-Cigueurs 
beſtens empfoblen und iſt in Danzig ächt au Fahrikpreiſen ſtets vorräthig bei den Herren 
6. W. II. Schubert, A. v. Tadden, A. Pegelow, Gebrüder 
Schwartz, ©. R. Hasse, E. R. Martens. Fleiſcergaſſe 87, 
Poll & Co., F. E. Gossing, ſo wie bei den anderen bekannten Debitanten und 
in Neufahrwaſſer bei Herrn Carl Hoppe 18502 


Dem R. F. Daubitz ſchen Kräuter⸗Liqueur (erfunden von dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19) zur Ehre geben wir 
Nachfolgendes zur allgemeinen Beachtung: 

Sehr geehrter Herr! 

Ihre herrliche Erfindung findet am hieſigen Orte immer mehr und 
mehr Aufnahme und zwar hauptſächlich nach Bekanntwerden einer erfolg⸗ 
reichen Kur an einer Frau, die von den hieſigen Aerzten bereits aufgegeben 
war. 

Dieſe Frau (Madame Berendt) war ſieben Jahre (nach Ausſpruch der 
Aerzte) bruſtleidend, mußte ſtundenlang buſten, hatte bedeutenden Auswurf, 
Bluthnſten, Fieber, überhaupt alle Erſcheinungen einer Schwindſüchtigen 
und war dadurch jo von Kräften gekommen, daß fie nicht mehr gehen konnte. 
Die Dankſagung eines ähnlich Leidenden veranlaßte die Frau, Ihren Li⸗ 

J queur zu gebrauchen und fand fie ſchon nach 14 Tagen bedeutende Linderung 
4010 RR welches nach fortgeſetztem Gebrauche jetzt beinahe gänzlich ge- 
wichen iſt. 

Dieſe — ich möchte ſagen — Wunderkur beſtimmt mich, Ihren Li⸗ 
queur auch von meiner Frau gebrauchen zu laſſen e. 

Ganz ergebenſt 


Bafohr, Ober⸗Poſt⸗Sekretair. 
Marienwerder, den 21. April 1863. 


5 Lrutoriſirte Niederlage des von dem Apotheker R. F. Daubitz erfundenen 
Kräuter⸗Liqueurs sei 5 
Friedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 4, 
Ad. Mielke in Prauſt 


Jul. Wolf in Reufahrwaſſer, 


Louis Neuenborn in Kaliſch bei Berent. [2901] 


| 
| 


Thüringer Haus⸗Leinwand 
empfiehlt den geehrten Hausfrauen und ſeinen 
vorjährigen Kunden beſtens. Stand; Langen⸗ 
markt No. 23 bei der Frau Wittwe Braudt. 


einrich Fohlrodt 


[3713] aus Leinefelde. 


Seereiſenden 


ift das bereits durch zwei Medaillen gekrönte 


Epitheme-(ruichen 


als einzig unfehlbar bewährtes Schutzmittel ge⸗ 
gen Seekrankheit, jo wie gegen Mebelfeit, 
durch Fahren zu Wagen oder per Eiſenbahn 
veranlaßt, zu empfehlen. 
Da das Epitheme nur äußerlich 
8 wird, fo kann es bei jeder 
onſtitution ohne Bedenken angewendet 
werden. 8 
Der Preis für die ganze Flaſche nebſt 
Polſter und Gebrauchsanweiſung iſt Pr. h 2, 
für die halbe Flaſche 1 5 955 
Nur zu beziehen aus dem General ⸗De ; 
pot für den Norden rl Pe von 


Carl eimburg, 


alt. . e 
dem Hotel Belvedere gegenüber. 
— 


Hambur 8, L 
G. Gepp Kunſtdrechsler, 


An — mms 

Jopengaſſe 43, cee 
einpnebit fein großes Waarenlager in kur⸗ 
zen und langen Tabackspfeifen von 5 Sgr. 
an bis zu 14 Thlr. das Stück, echte Wiener 
Meerſchaum⸗Cigarren⸗Spitzen, Shagpfeifen 
und Pfeifenköpfe in großer Aung die 
neueſten Hamburger, Pariſer und Wiener 
Spagierftöde, Tabaksdoſen in Horn, Schild⸗ 

pat, Elfenbein und Papier machs von 23 
bis zu 10 % das Stück, alle Sorten 
Friſir⸗, Staub⸗, Scheitel⸗, Einſteck. und 
1 in Horn, eh 7 we 
vat, alle Sorten Feuerzeuge, Por „ 
Brief⸗ und Bae türkiſche Waſſer⸗ 
Pfeifen, eu Nagel, Jure und Taſchen⸗ 


ürſten, Schach⸗ und Domineſpiele, Karten 
— alle Sorten Hornlöffel, Reiſetaſchen, 
Tabacksbeutel in Leder und Gummi, Tabacks⸗ 
kaſten, ganz feine Cigarrenbehälter, Pulver⸗ 
hörner und viele andere Sachen mehr. 


eee 
Billig zu verkaufen 
1 Beſitzung bei Saalfeld, von 3 Hufen 14 Mg. 
culmiſch, mit 5000 Thlr. Anzahlung, und 1 Bes 
ſitzung bei Chriſtburg, von 4 Hufen 18 Morg. 
culmiſch, mit 5— 6000 Thlr. Anzahlung, durch 
H. Scharnitzky, Neuſt. Wallſtr 10, in Elbing. 
N T 
F. W. Pflog, 
Goldarbeiter aus Bismark. 

13. Lange Buden, Wallfeite 15. 
empfiehlt während des Dominiks ſelbſtgear⸗ 
beitete Gold⸗ und Silberwagren, ſowie 
franz. vergold. Bijouteries, alle unter den 
Namen dreu⸗Kronen Talmigold, or double, 
Aluminium vorkommenden Waaren, Perlen, 
ächte Corallen u. dal. und ſtellt die billigſten 
Preiſe. Der Gehalt des Goldes iſt bei jedem 
Stück angegeben, und ich dafür geſetzlich ver⸗ 
antwortlich. Altes Gold und Silber nehme ich 
zu den hoͤchſten Preiſen an. 3711 
CC.. ccc 


Echter Probſteier 5 

Saat⸗Roggen und Weizen, 

der bekanntlich das 25ſte Korn 
liefert. 


Wie ſeit 30 Jahren nehmen wir auch 
in dieſem Jahre Beſtellungen auf obiges 
Saatgetreide entgegen und müflen den Auf- 
trägen als Angeld 6 Thlr. pro Tonne franco 
beigefügt werden. — 1 Tonne in der Prob⸗ 
ſtei iſt gleich 23 Berliner Scheffeln. [3604] 


N. Helfft & Co., 


Berlin. Unter den Linden 52. 
WERTHER SEN SL HR SUN 


Für Kaufleute und 


Schuhmacher! 

Der Unterzeichnete empfiehlt alle Arten Schuhe 
und Stiefel eigener Fabrit zu auffallend billigen 
Preiſen. Namentlich Damen⸗Gamaſchen in Serge 
de Berry, ſowie Mädchen- und Kinderſchuhe in 
allen Größen. Preis⸗Courant auf frankirte Anfra⸗ 
gen gratis. 15667. 

Guſtav Kleine in Naugard. 
Fabrik in der Königl. Straf⸗Anſtalt. 


. F. Daubiß ſcher 
Kräuter-Liqueur, 


erfunden und nur allein bereitet von dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
Ebarlottenſtr. 19, iſt ächt zu beziehen in der 
autoriſtrten Niederlage bei 11314 
Friedrich Walter in Danzig, 
Hundegaſſe 4. 
Ad. Mielke in Prauſt. 


An Magenkrampf und 
Verdauungsschwäche etc. 


Leidende, erfahren Näheres über die Dr. 
Doecks'ſche Kurmethode durch eine jo eben er⸗ 
ſchienene Broſchüre, welche gratis außgegehen 


wird in der Exped. dieſer Zeitung. 1 


Mebrere leichte Jagd⸗ und Ponnywa⸗ 
gen, Phaetons, wie engliſche Sättel und 


irt zum Kauf 
Zäume nebſt Stangen offer 11 Ralo, 


„ Sezersputows 
7 a Reitbahn 13. 


Etabliſſements⸗Anzeige. 


Hiermit erlaube ich mir einem geehrten | 
Publikum Danzigs wie Umgegend ergebenit an | 
zuzeigen, daß ich mich am dieſigen Orte als 
Buchbindermeiſter niedergelaſſen babe, und em⸗ 
feble ich mich biermit zu allen, in meinem 
11 vorkommenden Arbeiten, mit der Verſi⸗ 

erung, fie auf's ſchnellſte, billigite N 


gr. Rettig⸗Bruſt⸗Syrup pro 0 
Alleinige Niederlage für Danzig bei 
Ruhnk 
berſte anzufertigen. 
0 Hochachtungsvoll 


C. L. Schwermer, 
Buchbindermeiſter, Poggenpfuhl No. 3. 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbrieſen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; 75 ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen bierüber 
gern bereitwillige Auskunft 


— rn nenn 


Aechter Probsteier Saatroggen. 


Direct aus der Probstei beziehe ich auch 
in diesem Jahre Saatroggen, von der bewähr- 
ten vorzüglichen Qualität, und erbitte, mir 
möglichst frühzeitige Bestellungen darauf. 

Danzig, den 18. Juli 1863. 

13148) G. F. Pocking: 


Polnischer Kientheer 
in feinſter Qualität, zu 5 pro Tonne, bei 
1465] Elrift. riedr. Keck. 


Boro walt & el Ca. 300 Weidehammel 
3 ſind auf dem Dominium 
[3642] Große Wollwebergaſſe No. 16, l Orle bei Schöne d zu 


Dr. Scheibler's Mundwaſſer, 


nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts⸗Raths, 
Prof. Dr. Burow dargeſtellt, entfernt ſofort 
Bu üblen Geruch des Mundes, infofern der⸗ 
elbe durch das Tragen künſtlicher Zähne erzeugt, 
oder von hohlen Zähnen und Affectionen des 
ee abhängig iſt; ſchützt vor dem An⸗ 
etzen des Weinſteins und erhält die weiße Farbe 
der Zähne, obne die Emaille anzugreifen. Außer⸗ 
dem iſt es ein vor 1 Mittel gegen Zahn⸗ 
ſchmerz, wenn 0 cher von hohlen, ftodigen 
Zähnen herrührt und dient bei diterem Gebrauch 
bi gänzlihen Verhütung deſſelben, indem die 


verkaufen. 3687] 
euerfeſte asphaltirte 

I in Bahnen, a 
D achp appen, —— Tafeln, vorzüg⸗ 
licher Quslität, gearbeitet aus den Rohpappen 
von Carl e in Berlin, ſo wie alle ſonſti⸗ 
en zum Eindecken erforderlichen Materialien, 
ballen ſtets auf Lager und beſorgen das Decken 
durch zuverläſſige und ſachkundige Leute unter 


Garantie. 

ir gärzlihen Berdütung befleiben, Indem 1 C. & R. Schulz, 
ulniß und da eiterſtocken dadurch paraly⸗ „ 70. 
rt wird. Mit beſonderem Erſolg wird es auch Hundegaſſe No 
gl web de loſer Zähne angewandt. 


5 nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr., "a 


2 

„Neudorff & Co., Große Domſtraße 22 
in 3 

General⸗Depot für Danzig in der 


Parſümtrie - und Seiten- Handlung von 


312 


e 
Ein moderner Jagdwagen auf freien 
Achſen ſteht dei mir zum Verkauf. 


3704] F. Sczersputowski jun. 


aa > PN N 
in Schimmelbengft edler Abkunſt, 


Albert Neumann! = 2. grob, geritten, ſtebt bei mir 
13760] Langenmarkt 38. 704] au F. Sezeeputowski jun. _ 
Exugliſche 3 


Steingut⸗Gefaͤße 


mit luftdicht ſchließenden Patent⸗Deckeln 
empfehle als billig, zuverläſſig und einfach im 
Gebrauch beim Einmachen von Speiſen aller Art. 

Ausführliche Proſpecte und Preis⸗Courante 
gratis auf frankirte Anforderung. 


Hugo Scheller. 
Danzig, Gr. Gerbergaſſe 7. 1848 
Porkland⸗Cement, 
aus der Stettiner Portland-Cement⸗Fabrik in 
ſtets friiher Waare, empfiehlt 


J. Robt. Reichenberg, 


4491) Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 


Baker- Guano. 


General-Debit für Deutschland: 


Emil Güssefeld in Hamburg. 

Das landwirthſchaftliche Publikum wird 
biemit in Kenntniß gelegt, daß Baker -Guano 
unter Garantie der Echtdeit und des Gehaltes 


Peru⸗Guano, 


empfoh'en als zuverläſſig ächt vom Hepot 


der eee Regierung, übernehmen 


erſendung nach allen Richtungen 


N. Helft & Co. 


43605] Berlin, Unter den Linden 52. 


Ausſchuß⸗ Porzellan, 


in allen aangbar tikeln, empfieblt zu bill i 
gen Preiſen ET 1 — 8 
Holzm 


Königl. Preuss. Lotterie- 
Loose II. Kl. 128. Lott, 4, 4 und %, auch 3 
oder Antheile, werden wie bekannt immer 
am billigsten versandt von 

[1827] A. Carteilieri in Stettin, 


etroltum⸗Lampen 


in großer Auswahl, von ordinairſter bis feinſter 
Qualität, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
[3701] Ed. Axt, 
Langgaſſe 58. 


Starte Wein, Liqueur, Rum und 
Bierflaſchen, in bekannter Gute, em: 


die 


— — teen, 
arkt No. 28. 


u folgenden Preiſen au bezieben iſt: 


ei Quanten unter 100 Ctr & 34 per Brutto —.— billiaſt, ſo wie auch Karaffen, Bier⸗ und 

„ „ über 100 „ 437 Etnr. ab ranntwein⸗Gläſer in allen 8 5 

7 7 „ 300 „ à 33 % Danzig per 37 F. C. v. teen, 
600 a3 * , comptant. Holzmarkt No. 28. 


i Aufträge werden baldigſt erbeten und ent⸗ 
Richd. von 


ichd. Dühren & Co., 


[2471 Danzig, Poggerpfuhl 79. 
Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 

robt worden, empfiehlt in Längen und 
Talein in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt, Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann P ape, Buttermarkt 40. 

Diemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Palent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., engliſchen Steinkohlentbeer, 
engliſche Chamottſteine, Marte Con en 

Ramsay, englischen Chamottthon, 
Traß, franzoſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli- 
ſches Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, aephaltirte 
Dachpappe, ensliigen Patent⸗As⸗ 
phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, englische ſchmie⸗ 
deelſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, engliſch glafirte Thonröhren, hollan⸗ 
diichen Thon, Almeroder Thon, Stein: 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ as Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benugung. [5647] 

E. A. Lindenberg. 


— — — — — —ä—ʒ᷑ —-— S 
Ein Mühlengrundſtuck, von 2 bis 500 % 

Pacht, wird ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten zu pachten geſucht. Reflecktrende werden er⸗ 
Sucht ihre Offerten unter 3556 in der Exped. 
dieſer Zeitung einzureichen. 


eute angekommen mit eleganten 
eils, Wagen⸗ u. Arbeits⸗Pferden 
zum Verkauf auch zum Tauſch, 


Pferdehändler J. Hirſch 
3707] aus Elbing. 
34 ſtehe Mottlauergaſſe No. 3, am Bahnhof. 


ip, ganze, halbe, viertel u. 
Lotterie⸗Looſe, Zubeu 4, , , Ye 
bekanntlich am billigften bei 3636] 
A. Matthes & Co., 


Berlin, Leipzigerſtr. 87. 


halber für 250 Thlr. zu verkaufen durch 


13691] Voggenpfuhl 22. 

Institut für chtmiſchen Unterricht u. che⸗ 

miſcht u. mik roskopiſche Unterſuchungen 
v 


on 
* 

56 Ciuno Fritzen, 
Meeitgaſſe 43. Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 
Beer Leihbibliothef, Langenmarkt 17, 

mit den neueſten Werken fortdauernd ver⸗ 
ſehen, empfiehlt ſich zum geneigten Abonnement. 


Be Geſangbücher 
athenbriefe, fang a) FAR. 


ladungen, Gee Ae und ⸗Geſchenke 
empfiehlt in größter Auswah 
5 L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


3. Damm 3 it ein möblirtes 
Zimmer ſogleich zu vermiethen. 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein Jäger und Föriter, mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen, durchweg in ſeinem Fache erfahren, 
10 Jahre aufeiner Stelle fungirend, ſucht in dem⸗ 
ſelben Fache eine Stelle durch 


P. Pianowski, 
Poggenpfuhl 22. 


+ 


18692 


die größten gekupferten, ſchnellſegelnden, dreima⸗ 


— nn nn nn 
= 


RETTEG-BONBONS 
von C. Drescher & Fischer 
in MAINZ, 


egen Huſten und Bruftleiven. Loſe pro Pfund 16 Sgr., Paquete à 4 Sgr. und Schachteln & 5 
80 ; Flaſche 7 Sgr. Wiederverkäufer erhalten ee benden 257 


87 


e & Soschinki, ꝓreiſigaſſe No. 108 


Zur Beachtung für Auswanderer 


und Reiſende nach Amerika. 


Am 1, und 15. jeden Monats werden ver⸗ 
mittelſt meiner General Agentur gleich der vor⸗ 


angegangenen Jahre 
ab Hamburg und Bremen 


ſtigen Segelſchiffe nach 
N 


ewyork, Baltimore und allen übri⸗ 
gen Hafenplätzen Nord ⸗Amerika's, ſo⸗ 


wie auch nach Nuſtralien 


zu den billigſten Hafenpreiſen, direct, nicht über 
England, nur mit deutſchen Schiffen unter Lei⸗ 
tung deutſcher zuverläſſiger Capitaine ex⸗ 
erner expedire ich allwöchentlich 


pedirt. — ) 
Sonnabend abwechſelnd über 
amburg und Bremen 


ich, wie dies vie allwöchentlich faſt in allen Zei⸗ 
tungen erſcheinenden Anzeigen Seitens der Di⸗ 


preußiſchen Staats nur ausſchließlich allein er⸗ 
mächtigt Verträge zu ſchließen, es gewähren ſo⸗ 
nach nur von mir oder meinen Agenten aus⸗ 
chende, mit meiner Namensunterſchrift verſe⸗ 
— Schiffs⸗Contracte, welche die Firma 

Hamburg ⸗Ecmerikaniſche · Packet fahrt · 

AKetien⸗Geſellſcha 

führen, den Paſſagteren volle Garantien, wäh 
rend durch andere Verträge mit nicht befugten 


wiege im Inlande für Hamburger⸗Dampf⸗ 
U er⸗ 
thum gehalten und in Nachtheil verſetzt wird, 
indem, wie allgemein bekannt, außer vorgedach⸗ 
ter Dampfſchiffs⸗Linie keine 2. in Hamburg be⸗ 


e geſchloſſen, das PBublicum nur im J 


ſteht; im allergünſtigſten Falle derartige Ver 
träge in Hamburg umgeſchrieben, wodurch aber 
das zum Schutz für Auswanderer: Beförderung 
gegebene Geſetz umgangen und die den Paſſa⸗ 
gieren dadurch gebotene Fürſorge entzogen 
werden. 

Auf portofreie Anfragen ertheile ich bereit: 
willigſt jede beliebige Auskunft unentgeltlich 
unter Beifügung meines Proſpects, enthaltend 
Belebrungen, Bedingungen und das zum Schutz 
für die Auswanderer s Beförderung beſtehende 
Geſetz nebſt Reglement, ferner des neue Heim: 
ftättegefeg der vereinigten Staaten Nord⸗Ame⸗ 
rika's, wonach jedem Anſiedler daſelbſt 160 
Acre gleich 220 Morgen gutes Land unent ; 
geltlich zum freien Eigenthum 8 


werden. 
II. C. Platzmaunn 


in Berlin, Sui N Ne 


; o. 2. 

Königl., Preuß. conceſſionirter Gene 

ral⸗Agent für nn ganzen Umfang des 
aats. 


S. Adam, 


gent für den Anz und Verkauf von 


Gütern, Häuſern ꝛc. ꝛc., 
empfiehlt ſich unter Zuſicherung ſtreng reeller 
Bedienung beſtens. 

Lyck in Oſtpreußen, im Auguſt 1863. 

637” Der Bau der Eisenbahn Pillau — Lyck 
iſt bereits geſichert und wird in näch ſter Zeit 
in Angriff genommen. (368) 


Hatten, Mäuſe, Wanzen, nebſt 


Brut, Schwaben, Frauzo⸗ 
fen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Er⸗ 
folge und 2jähriger Garantie. Auch empfehle 
meine Präparate zur Vertilgung des Unge⸗ 


zie fers. 
Wilh. Dreyling, 
Königl. app. Kammerjäger, Heil.⸗Weiſtgaſſe 60. 
Mein Geſchäfts⸗Bureau befindet 
fi von heute ab Laugenmarkt No. 
26, parterre. A. Jordan. 


3% October rechter Ziebz it ſuchen wir eine 
Wohnung mit Comptoir und erbitten 
Anmeldungen. 3700| 
Alexander Prina & Co., 
Heilige⸗Geiſigaſſe No. 75. 


Ein unverheiratheter Inſpector, mit den 
beiten Zeugniſſen verſehen, ſacht gleich oder 
zum 1, Oktober d. J. eine Stelle. Aorejjen 


werden erbeten unter L. M. in der Expedition 
dieſer Zeitung. 1578 


2 R 3 3 2 
N Ein gebildetes Mädchen aus anſtan⸗ 

diger Fami ie, welches bereits größeren Wirth. 

ſchaften vorgeſtanden und mit gusen nnd 

verſehen iſt, ſucht am liebſten zur ſelbſtſtändigen 
— 905 einer Landwirthſchaft 1 4 1295 Stelle. 
uskunft ertbeilt auf portofreie Antrag 

M. Kuhr, Albin, Alten Markt No. 61. 


in der poln. Sprache mächti er, mit den be⸗ 
Chen Zeugniſſen verſedener Commis (Mate: 
rialiſt), gegenwartig in Condition, ſucht zum 1, 
September ein anderes Engagement. Gef. Off 


werden unter No. 3497 durch die Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 


Ein Brennereiverwalter, 


der außerdem für mehrere Fächer der Land⸗ 


wirthſchaft Fähigkeiten be ſizt und mit zufrieden⸗ 


ſtellenden Zeuquiſſen verf hen iſt, ſucht zum jes 
derzeitigen Antritt ein Engagement. Gefällige 
Anfrage; bittet man an die Exped. dieſer 31g. 
unter No. 3435 zu richten. 
Ei junges Mädchen aus achtbarer Familie, 
w. zum Novbr. eine Stelle auf dem Lande, 


wo fie der Hausfrau in der Wirthſchaft bebilflich 


ſein, und zugleich die Erziehung der Kinder 
übernehmen will, und bemerke noch, daß ich 
außer den Elementargegenſtänden gründlichen 
Unterricht in der Muſik u. in den weibl. Hand ⸗ 
arbeiten ertheile. Näh. in der Exped. dieſer Ztg. 
unter No. 3665, 


vermittelſt der rühmlichſt bekannten ausgezeichnet 
großen Poſt⸗Dampfſchiffe, Paſſagiere nach New⸗ 


ork. Be 
Für die Hamburger Dampfſchiffs⸗Linie bin 


rection derſelben ergeben, innerhalb des ganzen 


Ein mit dem Verſicherungsfache 


vertrauter gewandter junger Mann, 
der ſich beſonders zum Inſpections⸗ 


Beamten eignen würde, findet bei 


der General-Agentur einer Feuer⸗ 


verſicherungs⸗Geſellſchaft Place⸗ 
ment; eine genaue Kenntniß der 
Provinz Weſtpreußen wäre wün⸗ 
ſcheuswerth. Adreſſen werden sub 
Littra D. G. in der Expedition der 
Tanz dug; entgegengenommen. 

in tüchtiger, practi 8 i 
Gmſchels Hupe oc ade den Deer. 
mit ſehr guten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum 
October d. J. auf einem großen Gute eine 
Stelle als erſter Inſpector, und kaun, wenn es 
verlangt wird, eine angemeſſene Cautlon ſtellen. 
Adreſſen werden in der Expevition dieſer Zig. 
unter Lütra 3673 entgegengenommen. 
E Erzieher, der in Umm 

lichen Zweigen der Jugendbildung, Latein 

Franz. und Clavierſpiel inbe⸗riffen, gründlich 
unterrichtet und vorzügliche Zeugnilje hat, ſucht 
zu Michaelis c. eine Hauslehrerſtelle. Das Nä⸗ 
here durch den Cantor Herrn Witte in Bar⸗ 
walde i. P. 3635 

ür die Provinz Weſtpreußen it die Ue⸗ 
e Lebens Ber: 

D er · Nusſtattu 

Geſellſchaft zu vergeben. Gefu! ſind * 
an die General⸗Agentur der Caisse Paternelle, 
Berlin, Gr. Friedrichsſtr. 61, zu richten, 3603] 


ine Wein⸗Großhandlung am Rhein ſucht f. 

Oſt⸗ und Weſtpreußen, Littauen ꝛc. einen 
cautionsfähigen gewandten Reiſenden, der de⸗ 
reits im Weingeſchäft dieſe Gegenden bereiſt 
und gute Bekanntſchaften haben muß. 

Kenntniß der polniſchen Sprache iſt erfor⸗ 


derlich. Franco⸗Offerten sub L. A. 1 Herr 
J Roſenthal, Danzig. [5632] 


Erdarbeiter mit 4 Schachtmeiſtern können noch 
beim Bau des 2. et zwiſchen Elbing 
und Braunsberg Beſchäftigung erhalten. 
Perſönliche Meldungen der Schachtmeiſter 
nimmt entgegen 
13580] Fe. Panknin, 
Bauunternehmer, Ronigsſtt. 95, 
Königsberg. 
En junger Mann, welcher die Landwirthſchaft 
Lerlernt und zum 1. October ſeiner Milttair⸗ 
Dienſtzeit genügt bat, wünſcht unt billigen Bedin⸗ 
gungen zum 1. October eine Inſpector⸗Stelle. 
Darauf Reflectirende belieben ihre Adreſſen in 
der Expedition dieſer Zeitung unter Lit. 3685 


abzugeben. 
Ein zuvert ger Buchhalter wünſcht 
unter A, 2. 3014 in der @kped, Meier 
Itg. erbeten. 
Des vom Prediger AsmiS gegründete 
Aſyl für erwachfeue Blinde in Char⸗ 
lottenburg, in geſunder Lage und freundlicher 
Umgebung, bietet für Blinde beiderlei Geſchlechts 
vom Jahre ihrer Confirmation an eine dau⸗ 
ernde Zuflucht, und nimmt auf die Pflege det 
inneren und äußeren Bedürfniſſe nach Maßgabe 
der Anſprüche der Einzelnen Bedacht. Nähere 
Auskunft ertheilen die Herren Geheimerath Dr. 
von Graefe in Berlin, Wilhelms: u. Behren⸗ 
ſtraßen⸗Edke, Profeſſor Wiener, Dranienburger- 
ſtraße 76 a. und Stadt-Phyſikus Dr. Schröder, 
Alte Roßſtr. No. 3, ſowie in Charlottenburg Hert 
Prediger Geier, Neue Berlinerſtraße 6. 


irous Suhr & Hüttemann, 


Mittwoch, den 3. Feugug 1863, 
finden zur diesjahrigen Dominilszeit vie 
erſten 2 Vorſtellungen 
in der höheren Reitkunſt, hier noch 
nie geſehenen Gymnaſtik und Vor⸗ 
führung der edelſten und ausgezeich⸗ 
netſten Schulpfer de 


ſtatt. 

Mit Benutzung des großen Theaters: 
Die Räuber in den Abruzzen, 
große hiſtoriſch romantiſche Spectakel-Pantomime 
mit Tänzen, Geoluttonen und Tableaux, ausge⸗ 

führt von 120 Perſonen und 24 Pferden. 
Außerdem werden die ausgezeichneiſten und 
vorzuͤglichſten Produciionen zur Daritellung kom⸗ 


men. 
Erſte Vorſtellung 2 Uhr, 8 
weite Vorstellung 8. br. 
Fa a ee 3 des Domi⸗ 
£ ich 2 Vorſtellungen jtatt und 
Wear 2 Her und 2b uE — 


Se lonke's 
Etabliſſement auf Langgarten. 


Heute Miltwoch, den 5. August, Concert 
der Lei letſänger⸗Geſell i 
r Leipziger Couple Ense 3 Se 


Anfang 7 Ubr. On 
o. 1806 kauft zurũ 
die Er edition. 
8 r 
i unſerer Abreiſe von Danzig halten 
es für unfere Pflicht, ſowohl der Stadt Darn 
dem Feſt⸗Comité als auch ſpeciell den einzelnen 
Wirihen für das freundliche Entgegenkommen 
und Bereitung der Feſtlichteuen unſern wärmſten 
t Sem, 04 
e Lehrer: Heſſe m 
Totzki, Meyer, — 
ei den neuerdings im Victoria⸗ 
B ftellten lebenden Bildern find wir — 
Weiſe beth iligt geweſen. 
W. Stryowski. Stto Brauſewetter: 
Ürud und Bertug von A. 6. Kaſemann 
in Danzig 


